
Was ist die Vorratsdatenspeicherung?

Ein, am 9. November 2007 beschlossenes Gesetz, zur Neuregelung der 
Telekommunikationsüberwachung. Dieses Gesetz soll die europäische 
Richtlinie 2006/24/EG umsetzen und wurde mit einer Mehrheit von 
CDU/CSU und SPD Abgeordneten beschlossen.

Diese sogenannte Vorratsdatenspeicherung stellt eine 
verdachtsunabhängige Vollerfassung der Verkehrsdaten der 
Telekommunikation aller Bürger dar.

Folgende Daten müssen sechs Monate lang vom Dienstanbieter auf 
Vorrat gespeichert werden:

• Festnetztelefon: Telefonnummer eingehender und ausgehender 
Anrufe, Uhrzeit und Dauer. 

• Mobiltelefon: Telefonnummer eingehender und ausgehender 
Anrufe, Uhrzeit, Dauer, IMEI­Nummern und Mobilfunkzellen. 

• e­Mail: IP­ und Mailadressen von Absender, Empfänger und 
Zeitpunkte jedes Zugriffs auf das Postfach. 

• Internet: Zeitpunkt, Dauer und IP­Adresse einer Verbindung ins 
Internet.



 Unsere Kritikpunkte:

• Verstoß gegen geltendes Recht:
• Erforderlichkeitsgrundsatz: Anlasslose Speicherung von 

personenbezogenen Daten auf Vorrat. 
• Menschenrecht auf freie Entfaltung + Meinungsfreiheit:

Anpassung des Beobachteten, damit er/sie nicht auffällt
 => Gegensatz zur freiheitlich demokratischen Grundordnung

• informationelle Selbstbestimmung
• Unwirksamkeit: 

• Verkehrsdaten notwendigerweise vergangenheitsbezogen
 => Nur zur Aufklärung begangener Straftaten.

• BKA Studie:
VDS erhöht Aufklärungsrate um 0.006 Prozentpunkte
=> Unverhältnismäßig starker Eingriff in die Bürgerrechte.

• VDS leicht umgehbar,
insbesonder durch das organisierte Verbrechen
=> kein Abschreckungspotential.   

• Wirtschaftlicher Aspekt:
Die VDS ist teuer und belastet Wirtschaft und Verbraucher.

• Missbrauchs­ und Irrtumspotential:
Vermeintliche Rückschlüsse auf die Lebenssituation erlauben 
Missbrauch, etwa durch

• den Staat gegen politische Gegner / unliebsame Organisationen
• oder Wirtschaftsspionage / Erpressung

und sind möglicherweise sogar falsch. 



Der Arbeitskreis Vorratsdatenspeicherung

Überparteilicher Zusammenschluss aus:

• Bürgerrechtlern
• Datenschützern
• Internetnutzern

Nähere Informationen: http://vorratsdatenspeicherung.de

Die Ortsgruppe Augsburg:

• Homepage: http://wiki.vorratsdatenspeicherung.de/Augsburg
• Nächstes Treffen: Mi, 9.04.2008 im Thing
• Aktionen:

• Teilnahme an bundesweiten dezentralen Demonstrationen
• Teilnahme am Filmfestival
• Unterstützung der Verfassungsklage

• Geplant:
• Infostände
• Aufklärung bzgl. VDS in Schulen
• Organisation einer “großen” Bürgerrechtsdemonstration mit 

vielen lokalen Unterstützerorganisationen


